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Grvßherzoglich Badisches

Anz erg ev latt
für den Neckar - und Main « und Tauber - Kreis .

No. 98. Freitag den 7. Dezember 1821 .

V e r o t ö n u « g-

No . 23,809,
" Die Angabe der Gewcrbsgchülfe » bcttcffcnd.

Der § . 26 . der Gewerbsteuerorbnung enthält die Vorschrift :

„ Wer sei» Geschäft mit Hüifspersonen treibt , dessen Personalsteuerkapital erhält einen

„ verhältnißmäßigen Zuschlag , und ist von dieser Regel ^ as landwirthschaftliche Gewerbe

« einzig ausgenommen . Die Zahl derGewerbsgehülfen wird nach den gewöhnlichen oder

„ Mittlern Stand angenommen . Bei Handwerken , welche ihrer Natur nach, mcht das

„ ganze Jahr betrieben werden können , wird der gewöhnliche Stand allein nach der

„ Zeit genommen , in welcher gearbeitet wird . "

Hiernach verfügt § . ll . der Instruction über das Ab - und Zuschreiben der GewerbS »

ßeuer :
„ Ueber die Zahl der Hüifspersonen , welche die Handwerker beim Anfang des Ab - und

„ ZuschrcibenS haben , sollen in den Städten über 1500 Seelen die Ober - oder Zunft -

„ Meister dem ersten Vorgesetzten Verzeichnisse übergeben , für deren Nichtigkeit sie zu

„ haften haben . Diejenigen Steuerpflichtigen , welche zu keinem zünftigen Gewerbe

„ gehören , haben die Zahl ihrer Hüifspersonen in einer , von dem OrtSvvrgefttzten in

„ Umlauf zu fetzend « Liste einzufchreiben ; jede Unrichtigkeit wird mit der fünffachen

„ Steuer bestraft , welche dem Staatsärarium entgangen ist. "

„ In den Städten , bis zu 1500 Seelen einschließlich, und in Dörfern haben die <Su

„ werbsleute ihre Hüifspersonen dem ersten Vorgesetzten anzuzeigen , der darüber ein «

„ Liste führt . "
Dieser Bestimmungen ungeachtet mußte man mehrmals die Erfahrung machen , baß

die Zahl der Gewerbsgehttlfen nicht richtig angegeben wurde , daß namentlich Söhne ,
welche nicht mehr in der Lehre sind , und bei ihre » Eltern arbeiten , nicht als Gewerbs »

gehülfen angesehen , daß die Gehülfen jener Handwerker , die — wie Maurer und Zimmer¬
leute — nur einen Theil de » JahreS vollkommen beschäftigt sind, nicht nach dem gewöhn »

lichen Stande zu dieser Zeit angegeben , daß endlich Orts - und Schutzbürger , welche bei

GewerbSunternehmern irgend einer Art in Stück - ober Taglehn arbeiten , von den Letz¬
ter » manchmal gar nicht als Gehülfen declarirr werden .

Diesen Uebelstand zu heben , wird hiemit verordnet :
Wo die Zunftmeister gehalten sind , die Verzeichnisse der Gewrrksgehülfen an den-

Örtsvorgesetzten abzugeben , hat dieser sämmtliche Zunftmeister zu versammeln , ihnen

gegenwärtige Bekanntmachung zu eröffnen , und sie , unter Hinweisung auf die oben
bemerkte Strafe zur genauen Aufzeichnung der Gehülfen mit dem Anfügen aufzu »

fordern , daß man nach Umständen ihre Verzeichnisse werde prüfen lassen .
3, Allen jenen Steuerpflichrigen , welche ihre Gewerbsgehülfen in die Liste de- Ortsvorger

setzten einzufchreiben haben,hat dieser, unter Wittheilung dieser Verordnung zu eröffnen, ,
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daß man sich von ihren Angaben Ueberzeugung verschaffen , und , bei etwa sich vorfin¬dender Unrichtigkeit , die angedrohte Strafe der fünffachen Steuer unnachsichtlich
erhoben werde .

3 . Wenn der Ortsvorgesetzte in die Richtigkeit deS Verzeichnisses eines Zunftmeisters ,oder der Angabe eine « Steuerpflichtigen , Zweifel setzt , so hat er zwei Gerichtsglieder
zur Aufnahme der betreffende » Gewerbsgehülfen zu beordern . Auch der Per .
äquator und die Gewerbsteuerdeputation können , wenn sie die verzeichnet « Zahl der
Gewerbsgehülfen für zu gering halten , auf 'eine urkundliche Aufnahme dringen .

Bestätigt sich die vermuihete Unrichtigkeit , so ist die Strafe der fünffachen Steuer
sogleich einzuzixhen .

Man erwartet von den Ortsvorgesetzten , Peräquatoren , und insbesondere auch von
den Gewerbsteuerdeputationen , daß sie auf die genaue Fatirung der Gewerbsgehülfenallen Bedacht ^iehmen werden .

Man wird überdiß die Peräquatoren anweisen , jeden Ortsvorgesetzten beim nächstenAb - und Zuschreiben aus gegenwärtige Verordnung aufmerksam zu machen , und sich von
ihm auf die Veränderungsliste der Gewerbsteuer attestiren zu lassen , daß die Artikel l .
und 2 . pünktlich befolgt worden sind . Mannheim den 29 . November 1821 .

Direktorium des Ncckarkreises.
Siegel . Vät . Dolhofen .

Bekannt m ach ungen .

2) Stockach . Der unten beschriebene
Jud , angeblich Isaak Emanuel aus Kolmar ,
beinahe vollständig überwiesen , aber nicht
geständig , eine silberne Uhr gestohlen zu ha¬
ben, ist dahier in Untersuchung gekommen.
Er will der Sohn von herumziehenden ,
schon vor mehr alS 20 Jahren verstorbenen
Eltern , zufällig in Colmar geboren worden
seyn, und stets ein so vagirendeS Leben ge¬
führt haben , daß man ihn nirgends kenne.
Er besitzt weder Effekten , noch den mindesten
Ausweis über sein Herkommen , will gar
nichts zu dessen Erhebung näher anzugeben
wissen , und es hat sich seine Angabe über
den Geburtsort als üngegründek gezeigt .
AlleS dieses macht wahrscheinlich , daß Jn -
guisit auf diesen Angaben nur beharrt , um
dadurch die Entdeckung anderer begangener
Verbrechen zu verhindern . Man ist daher
veranlaßt , diesen öffentlichen Weg « inzur
schlagen , und darauf alle Criminal » und
Polizeibehörden angelegenst zu ersuchen,
besitzende , zur Entdeckung der Wahrheit
dienliche -Notizen in möglichster Bälde anher
mitzutheilen .

Personbeschreibung . Jakob Emanuel von
Colmar , ist 5 ' 4 " groß , hat schwarze ü In
Titus geschnittene Haare , erhabene Stirne ,
iiarke Augenbraunen , blaue Augen , groß «
Nase ; Mittlern Mund , rundeS Kinn , star¬
ken Backenbart , ovales Gesicht, etwas blasse
Gesichtsfarbe . Er trägt einen runden
Filzhut , einen dunkelgrünen Frack mit
Knöpfen von gleicher Farbe , kein Gilet ,
lange grüne tuchene Hosen , und Bändel¬
schuhe. Stockach den 22 . November 1821 .

Großh . Bezirks - und Criminalamt .
Freyer .

3) MoSbach . Johann Adam Ripp von
Fahrenbach , welcher vor ohngefähr 3 Wo¬
chen aus dem Correctionshause entlassen
worden , hat sich abermals eines bedeutenden
Diebstahls schuldig gemacht , und ist entwi¬
chen . Sämmtliche OrrSobrigkeiten werden
aufgefordert , auf diesen gefährlichen Dieb
zu fahnden , welches um so nöthiger ist, alS
derselbe sich auch noch ganz gute Kleider zu
verschaffen gewußt hat , mithin leicht ein «
Aufnahme finden kann .



Persoubeschreibung . Johann Adam Ripp
von Fahrenbach , ist 5 ' 10 " groß, hat ein

länglichtes , rothes , etwas von den Pocken
zerrissenes Gesicht , braune Haare , blaue

Augen , lange Nase , mittelmäßigen Mund .
Bei seiner Entweichung trug derselbe ein

Paar lange tüchene dunkelblaue Hosen ,
Halbstiefel , ei » feines fiächsenes Hemd , ei¬

nen dunkelblauen Wamms , und eine grüne
Sammetkappe mit Fuchspelz ausgeschlagen ,
oben mit einer goldenen Quaste , so wie solche
die jungen Bursche in hiesiger Gegend trar

gen . Mosbach den 23 . November 1821 .

Großherzogl . Stadt - u. I . Landamk »
H e n n e m a n n .

2) Philipps bürg . Da die Maria Cva
Walther , geb. Kisirer von Neudorf , der an

sie ergangenen Aufforderung ohngeachtet sich
binnen Jahresfrist nicht sistirt hat , noch
sonstige Nachricht von ihrem Aufenthalte
gegeben hat , als wird dieselbe hiermit für
verschollen erklärt , und deren in circa 8y fl .
bestehende - Vermögen gesetzlicher Ordnung
nach ihren uächsten Anverwandten auSqe «

händigt werden . Philippsbueg den 26 . No »
»ember 1821 .

Großherzoqliches Amt .
Keller .

2) RheinbifchofSheim . DerzurCon -

scription für das Jahr 1822 gehörige aber
abwesende Karl Metz von Rheinbischofsheim ,
»in Müller von Profession , welcher durch
das Loos No . 56 . in die militärische Re »

ferve gefallen ist, wird andurch aufgefodert ,
sich binnen 6 Wochen von heule an dahier
zu stellen , und über seine unerlaubte Abwe¬
senheit zu verantworten , ansonsten gegen
ihn nach den Landesgesetzen verfahren wer¬
den wird. Rheinbischofsheim den 27 . No¬
vember 1821.

Großherzoql . Bezirksamt .
Jäqersch mied »

3) Engen . Gegen Anton Dertsche,Hufe
schmied von Eßlingen , aus der ordentlichen
Militärconscription für , 822 , welcher sich
des Vergehens der Refraktion schuldig ge,

« acht hat , wurde durch hohen KreiSdirekr

torialbeschluß dd . Konstanz den 2 . Novem¬
ber No . 25661 . der Verlust des Orrsbürger -
rechts und eine Geldstrafe von 800 fl. er¬
kannt . Engen den 17 . November 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt »
Eckhard .

3) Bruchsal . Der Soldat Zosebh Höf¬
lich von Forst , welcher vor einigen Tagen
vom Linien - Jnfant . Regiment Eroßherzog
No . 1» deserlirl ist , wird ausgeforberr , bei
Vermeidung der gesetzlichenStrafe , sich bin¬
nen 6 Wochen zu stellen, und zu verantwor¬
ten , Bruchsal den 21 . November 1821 »

. Großherzogl . Oberamt »
M a ch a u e r»

3) Osterburken . Da der unterm 22 .
März v « I . zur Empfangnahme seines Ver¬
mögen - vvrgeladene Kiefergeselle Feli> Blatz
von Zimmern , binneu Jahresfrist nicht er¬
schienen ist , so wird derselbe für verschollen
erklärt , und sein Vermögen dessen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben »
Osterburken den 20 . November 1821.

Großherzogl . Bezirksamt »
H e r r m a n n .

3) Philippsburg . Der unterm 2Iffen
Oktober 1820 öffentlich vorgeladene Franz
Xaver Legemayer , ein Sohn des verlebten
kvn . preuß . Soldaten Martin Legemayer ,
und dessen ebenfalls verstorbenen Eheweibes
Barbara , geb» Hallmayer zu Wiesenthal ,
hat sich zum Empfang seine » älterlichen
Erbtheils bisher nicht sistirt ; derselbe wird
daher hiermit für verschollen erklärt , und
es soll nunmehr dessen Vermögen gesetzlicher
Ordnung nach an dessen nächste Verwand¬
ten auSqehandiqt werden . Philippsburg
den 16 . November >821 »

Großherzogl . Bezirksamt .
Keller .

3) Osterburken . Der schon vor 21
Jahren im erste» Grade entmündigte Bür ,
ger und Bauer Kaspar Reinhard d . ä . zu
Merchingen , ist milteist Beschlusses des
großh . hechl» Main - und TauderkreiSdirek -
toriuins vom 29 . v M . Ro . 12738 . im
zweiten Grabe mundtodt erklärt worbe «».
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Ser » Pfleger ist Vogt Peter Hedknger zu
Merchingen . Di -eß wird zur allgemeinen
Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht.
Osterburken den 12. November 1821.

Großherzogl - Bezirksamt .
H er r man n .

I ) WieSloch . Der nachbeschriebenr ,
dessen Namen unbekannt , nnd der sich für
einen Küfer ausgegeben , hat in der verfloss
senen Nacht dem dahier übernachtenden
Wagnergesellen Joh . Philipp Mez von Dar
Ienhausen , im Nassauischen , sein Wanders
buch, Aollstab , 5 fl . Geld , und ein Messer
mir S Stücken entwendet und sich flüchtig
gemacht . Derselbe ist angeblich von Neckar »
gemünd , 4 ^ 5 " groß , etwa 25 Jahre alt ,
gut gewachsen , untersetzter Statur , hat
röthlich « starke Haare , grolle Augen und
breite Nase , gewöhnlichen Mund , Backens
bart ; gekleidet in dunkelblaue Pantalon
und Wamms , gelbes Gilet , Bändelschuhe
und Kappe mit Wachstuch überzogen ; er
spricht die Pfälzer Mundart .

Es wird daher dieses zur öffentlichen
Kenntniß gebracht mit dem Ersuchen , den¬
selben auf Betreten zu arretiren und anher
auSzulicfern . WieSloch den I . Dezbr . 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
Gerber .

I ) MoSbach . Da die zum ActivkriegSs
dkenste pro 1821 bestimmten Philipp Jakob
Doll von Auerbach , und Johann Valentin
Münch von Trienz , der öffentlichen Vors
Labung ungeachtet in der anberaumten Frist
sich nicht bei Unterzeichnetem Amte eingefun »
den haben , so hat daS großh . Neckarkreiss
direktorium durch verehrlichen Beschluß vom
10 - August d . I . No . 16141 . den Verlust
bei angebornen OrtSbürqerrechtsgegen oben»
genannte Doll und Münch ausgesprochen ,
und die weitere Strafe auf eintretenden Ver -
mögensanfall vorhehalten . Dieses wird ans
durch öffentlich bekannt gemacht . Mosbach
ihen SO . November 1821.

Großh . Stadt » und 1 . Landamt ,
Eberstein .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kun dmach ungen .

Schulden / Liquidationen .
. Hierdurch werden alle diejenigen , welch«

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan ,
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
AuS dem Gr -oßherzogl . Bezirksamt «

Sinsheim
1 ) zu Gromba ch , an den in Gant ers

kannten Jung Joh - Weis , aufFreitag den
28 . Dezember d . I . Morgens 9 Uhr, vor der
Gant - Commission in Grombach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Sinsheim
I ) Zu Rohrbach , an die in Gant er¬

kannte Friedrich Treibers Wittib , auf
Montag den 24 . Dezember d . I . Morgen -
9 Uhr , vor der Gant - Commission in Rohr¬
bach.
Aus dem Großh . Sta dt - u. l . Lanbamt «

Mosbach
1 ) zu Großeicholzheim , an den in

Gant gerathenen Jakob Hausamen , auf
Montag den 24 . Dezember , früh 8 Uhr, zu
Großeicholzheim .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamte

MoSbach
1 ) zu Neckarzimmern , an die Der »

lassenschaft des Georg BaumheckelS Wit¬
tib , vom Stockbrunner Hof , auf Freitag
den 21 . Dezember , Vormittag - 9 Uhr, vor
großh . Amlsrevisorate zu Neckarzimmern .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Taub erb ifchofsheim
1 ) zu Könighrim , an den Sebastian

Uhlein , auf Donnerstag den27 . Dezember
zu Königheim .

Au - dem Großherzoglichen Amt «
Gerlachsheim

2) zu Grünsfeldzimmern , an bi«
in Concurs erkannten Philipp Wiksching -
ischen Eheleute - auf Montag den 10. Dezemr
der , früh s Uhr , vor großh , Amtsreviforat «
zu Gerlachsheim,



AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Neckarbis chofsheim

3 ) zu N eckarb isch ofSheim , an den in
Gant gerathenen Bürger und Hafnermeister
Friedrich Scharf , auf Montag den 17 . Der

zember l . I . Morgens 9 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorate zu Neckarbischofsheim .

AuS dem G roßh . Stad t - u . I . La ndamt «
Mosbach

3) zu Kochendorf , an den in Gant ge -

rathenen Schäfer Leonhard Kirchner , vor¬
mals Bestandsschäfer in Muckentbal , auf
Dienstag den 13 . Dezember l . J . früh 9 Uhr ,
zu Mosbach .

AuS dem Großherzoglichen Amt «
Neckargemünd

3 ) auf dem Beddersbacher Hof , bei
Lobenfeld , an den in Gant erkannten
Erbbeständer Jakob Dorr , auf Montag
den 17 . Dezember l. J . Morgens 9 Uhr , zu
Lobenfeld .

1) Heidelberg . Das Vermögen der
Ehefrau d <S in Gant gerathenen Carl Lud¬

wig Knauber vom HegenichShofe bei Kirch »

heim , ist unzureichend , um alle von ihr über¬
nommene Zahlungsverbinvlichkeiten zu er -

«»füllen . Alle diejenigen , welche an dieselbe
irgend eine Forderung zu machen haben ,
werden demnach aufgefordert , solche bei der
auf den 20. Dezbr . bei großh . Landamtsrevi «

sorate dahier , Vormittags 9 Uhr , angeord -
neten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schluss« - von der Masse , richtig zu stellen .
Heidelberg den 26 . November 1821 .

GroßherzoglicheS Landamt .
Stößer .

1) Walldürn . Um ermessen zu können,
ob gegen Johann Merkelt , ledig , von Wald¬
stetten , im Weg der HülfSvollstreckung oder
des ConcurseS zu verfahren fey, wird vor»
dersamst Termin zur Liquidation seiner Schul¬
den auf Donnerstag den 20 . Dezember , früh
8 Uhr , bei großh . Amt « dahier anberaumt ,
wozu all « jene , welche irgend eine Forde¬
rung an denselben zu haben vermeinen , an »
mit vorgeladen werben , unter dem AechtS-
nachthetle , daß bei Bestimmung d « S weitern
Verfahrens auf die AuSbleibenven kein»

Rücksicht genommen werden soll. Wall¬
dürn den 7 . November 1321 .

Großherzogl . Bezirksamt .
R i e S .

Vät « Doepfner .
I )

'
Mannheim . fJn Betreff deS Mi¬

chael HernSheim DebitwefenS .^ Ueber daS
verschuldete Vermögen des HandelSmannS
MichaelHernsheim wurde der förmliche Gant
erkannt , und zur Richtigstellung dessen Schul¬
de » Tagfahrt auf den 21 . Dezember d . I .
Morgen - 9 Uhr, bei großh . AmtSrevisorate
bestimmt . Dessen dahier noch unbekannte
Gläubiger werden daher auf gedachten Tag
unter dem RechtSnachtheile zu den Liquida -
tions - und Präferenz . Verhandlungen vor»
geladen , daß sie sonst mit ihren Forderungen
von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen wer¬
den Mannheim den 23 . November 1821 ,

Großherzogl . Stadtamt .
Hout .

Vckt . Ullmkcher.
3) Mannheim . Alle diejenigen , welche

an die Nachlassenschaft des NachgängerS
Adam Huber ein « Forderung zu machen ha¬
ben , werden andurch aufgefordert , solche den
12 k . M - Dezbr . Morgens 9 Uhr , bei Unter¬
zeichneter Stelle anzuzeigen und richtig zu
stellen . Mannheim den 28 . Novbr . .18LI «

Großherzogl . AmtSrevisorat .
'

LrerS .

Erbvorladungen .
Folgende schon langst abwesendePersonen

oder deren Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgeliefer »
werde ". :

Au » dem Großherzogl . Oberamt «
Emmendingen

2) von Kändringen , Katharine Leh -
« iS , geboren den 27 . November 1775 ,
welche schon seit 20 Jahren von HauS abwe¬
send ist.
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Aus dem Groß h . Stad t - u . I . Landamte
Mosbach

3) von Oberschefflenz , Joh . Haaß ,
welcher im Jahr 1812 als Fahnenschmied in
französischen Diensten nach Rußland gezo¬
gen ist .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

WaldShut
3) von Wielheim , Johann und Ferdi¬

nand Geng , welche schon seit 40 Jahren ,
ohne von sich etwas hören zu lasten , von
Hause entfernt sind , deren Vermögen in
203 fl . besteht .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

W i e S l o ch
3) von Rauenberg , Georg Michael

Klee , welcher sich als Küferknecht vor 23
Jahren , angeblich nach England , entfernt ,
und seit 12 Jahren keine Nachricht von sich
gegeben hat , dessen Vermögen in 1100 fl .
besteht .

Aus dem Großherzogl . Oberamte
' Offen bürg

3) von Niederschopfheim , Kathari¬
na Keller , verehelichte Mackler , welche
im Jahr 1785 mit ihrem Ehemanne nach
Ungarn gezogen , und seit 34 Jahren nicht -
mehr von sich hören ließ , deren Vermögen
in 103 fl . besteht.

Versteig erungen .
I ) Mannheim . Montag den lOten d .

Morgen - um S und Nachmittag - um 2 Uhr,
werden in der Behausung LU . F 2 . No . 4.
di « Spezereiwaaren und Ladengeräthschaften
de- in Gant gerathenen Michael Hernsheim
gegen gleich baare Bezahlung versteigert wer/
de« . Mannheim den 3. Dezember 1821 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Dienstag den I I . Der
zember l . I . , Nachmittags um2 Uhr , werden
in dem Lagerhaus « am Neckar ohnqefähr
10 Zentner Pech gegen gleich baare Bezahl

lung versteigert werden , Mannheim den
27. November 1821 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

I ) Wies loch . Der hiesige Bürger und
Handelsmann Breans d . j . läßt künftigen
Montag den lOten dieses , Nachmittag - um
2 Uhr, nachbeschriebeneHofraithe im Wärth - -
Hause zur Pfalz unter annehmbaren Be¬
dingungen freiwillig versteigern .

Diese Hofraithe bestehet in einem moder¬
nen zweistöckigen Wohnhause , 60 Fuß langund 40 Fuß breit , umfassend im ersten Stocke
einen schön eingerichteten Spezereiladen
nebst Waarenbehalter, , ein schönes Wohn -
nebst Nebenzimmer und Küche ; im zweitenStock befinden sich 7 Zimmer , wovon S
heizbar , nebst einer Küche ; unter dem Wohn¬
hause ist ein gewölbter Keller , 46Fuß langund 36 Fuß breit ; dann folgt ein mit einer
12 Fuß hohen Mauer geschlossener Hof , 60
Fuß lang , SO Fuß breit ; eine massiv von
Stein gebaute Sckeuer , 60 Fuß lang , 34
Fuß breit , mit den nöthigen ökonomischen
Bedürfnissen versehen , schließt die Hofraithe ,
hinter dieser lil ein Gemüsgarten .

Das Gebäude stehet am AuSgange der
Stadt , wo die Landstraße von Straßburgnach Frankfurt vorüber ziehet .

Der Spezereiladen wird bis zum Tageder Ratifikation fortgeführk werden . Wies «
loch den I . Dezember 1621 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Kessel .

1 ) Bruchsal . Montag den 24 . Dezem¬ber d . I . , wird die Gemeind - Erbbestandsr
Mühle zu Odenheim,Vormittags um 10 Uhr
auf dem dortigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Versteigerung auf weitere 12 Jahr « ,vom 15. März k . I . anfangend , verpachtet
werden .

Diese erst im Jahr 1815 ganz neu erbaute
zweistöckigte Mühle ist geräumig , faßt im
untern Stock eine große Stube nebst Küche ;im zweiten Stockwerke aber 4 Zimm,r «Nb
«inen großen Früchtspeicher .
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Da - Mahlwerk besteht kn zwei Mahl - u.

einem Schälgang , alles in doppeltem,Ge¬
schirr, wohl eingerichtet , nebst einer besonr
zern Spreukammer , dann einem guten ganz
zugeschlossenen Wasserbau mit zwei Wasser¬
rädern , zu 17 Schuh hoch .

Bei dieser Mühle befindet sich ferner eine
Scheuer mit einem Stall zu 4 Pferden , ein
Stall zu 8Stuck Rindvieh , 8 Schweinställe ,
nebst einer Waschküche und Holzremise , und
einem gewölbten Keller ; dazu gehören wei¬
ter 9 Ruthen Hausgarten , I Morgen 7 Ru¬
then Wiesen , und 1 Morgen Acker unweit
der Mühle .

Der zeitliche Bestandsmüller erhält gegen
eine an die Herrschaft jährlich zu leistende
Abgabe von 13 fi . alles erforderliche Gewerbs »
holz, als : Wellbäume rc. auS der Herr¬
schaftswaldung .

Die Gemeinde übernimmt die Hauptrepa¬
rationen des Hochbauwesens , und werden
die weitern Bedingungen noch vor der Ber -

'
steigerung selbst näher bekannt gemacht wer ,

den . Der Beftänder hat der Gemeinde eine
Cautivn von 1000 fl . in baarem Geld vor
dem Antritt der Mühle zu leisten .

Auswärtige Steigerer haben sich bei der
Steigerung durch glaubhafte Vermögens¬
und Leumunds - Zeugnisse auszuweisen .
Bruchsal den 24 . November 1821 .

Großherzogl . Oberamt .
M a ch a u e r.

Veit . Schellenbauer .
3 ) Weinheim . Montag den I7 . Dezbr .

Morgen - um 10Uhr , und Nachmittag - um
2 Uhr , und eben so an den folgenden Ta¬
gen , sollen aus dem Nachlasse des Amts -
revisorsHalm mehrere Kleidungsstücke,Kost¬
barkeiten , ganz neue Bettung und Schreiner ,
werk, Gläser , Holz, mehrere Kupferstiche und
Malereien,Bücher , Schreibmaterialien , end¬
lich einiges Pferds - und Chaisengeschirr öf¬
fentlich gegen gleich baare Bezahlung auf
dem großherzogl . Amt - revisorat « versteigert
« erden . Weinheim den 23 . Novbr . 1821»

Großherzogl . AmtSrerisorat .
Zunghans .

3) Flinsbach , Bezirksamt Neckar - Bi¬
schofsheim. sJagd - Verpachtung s Die den
Direktor von Helmstatt ' schen Erben auf hie¬
siger Markung allein zuständige Jagd wird
den 2 . Februar >822 , Vormittags 10 Uhr ,
in dem Wirthshause zu Flinsbach auf sechs
Jahre verpacktet werden , vorbehaltlich der
Ratifikation . Derwangen den 18 - Novem »
dem 1821 .

Grundherr ! . Rentamt .
Holder .

Anzeigen .
Ich habe die Ehre , hiermit anzuzekgen,

daß ich für die königliche Brand - Assecuranz -
Gesellschaft zu Pari - , autonsirt durch kö¬
nigliche Ordonnanz vom II . Februar 1820,
und fundirt mit zehn Millionen Capi¬
tal , die Agenz auf hiesigem Platze übernom¬
men habe . Ich bemerke jedoch ausdrücklich ,
daß ich alle Häuser und Baulichkeiten , wel¬
che bei großherzoglicher Brand - Assecuranz ,
Anstalt unseres Landes ausgenommen und
dort nicht ausgeschlossen sind, nicht auf¬
nehme . Dagegen aber alle Gewerbe , Waa »
ren und Gegenstände , wie sie Namen haben
mögen , Vieh und Erndte , Holz und Wal¬
dung vor FeucrSgefahr gegen die Hälfte der
seithers üblich gewesenen Prämien versichere.
Ein Weiteres besagt der deßfallsige Pro -
spectuS mit Tarif , welcher von mir grati *
auSgegeben wird .

Ioh . Peter R ü t t i n g e r ,
Lit . F 1 . No . 7 . in Mannheim .

Große GüterrLotterien .
Mit allerhöchster Bewilligung Sr . Maj .

des Kaiser - von Oestreich werden folgend «
Güter vermittelst zwei mit vielen Geld »
gewinnsten verbundenen Lotterien , ausge »
spielt , und den Gewinnende » ganz schulden¬
frei übergeben , nämlich :

I.
») Die auf 371,923 fl. 20 kr. W . W . ge¬

richtlich geschätzte schöne und bedeutend «
Herrschaft Worrdl am FluffeGurk, mit



bazu gehörigem Dominikalhofe Draschkowitz,
nebst 34 Dörfer » / Waldungen / Fische¬
reien rc>, 10 Stunden von Laibach und 22
Stunden von Triest entfernt , in einem milden
Klimaund einer äußerstangenehmen Gegend ,
die wegen ihres bedeutenden Wein - Frucht -
« nd Obstbaues der Garten von Krain ge¬
nannt wird . Das Schloß ist seiner Lage
nach einzig, da eS mitten im Fluß Gurk auf
einer Insel liegt . Dieses alles zusammen
bildet den ersten Haupt preis bei dieser
Lotterie .

b ) DaS auf 46361 fl . 474 kr. W . W .
gerichtlich geschätzte Herrschafts ha uS
No . 21 in Laibach , 4 Stockwerke hoch , mit
23 Zimmern , 4 Küchen , mehrere andere
feuerfeste Gewölbe , Stallung zu 9 Pferden ,
wozu noch ein Garten und 2 große Wiesen
K . gehören , als zweiter Hauptpreis . ^

DerGewinner,welchetdie eineoder andere
dieserRealitäten nicht in Besitz nehmen will ,
erhält durch daS GreßhandlungShauS Daniel
Eoith u . Sohn in Wien , die im Plan der
stimmte bedeutende Geldablösung «

Außer diesen zwei Hauptpreisen enthält
diese Lotterie noch 1283 Geldgewinnste , im
Gesammtbetrag von 104,570 fl .

Die Ziehung geschieht in Wien unter
Aufsicht der kaiferl . königl . Hofbehvrde am

l . März 1622 »
DerPreis deS Looses ist 7 Gulden rheinisch
inclusive aller Kosten .

II.
Die großen Eisen - und S t a hl h a m -

merwerke zu Malborgeth , nebst einer
Nägelfabrik , dann einem Herrnhause , meh¬
reren andern Häusern und einer Maierei ,
auf 750,026 fl . 40 kr. gerichtlich geschätzt ,
als Hauptpreis dieser Lotterie .

Diese großen Realitäten liegen kn
Kärnthen » im Villacher Kreise, eine Stunde
von der Gränz « des lombardisch - venetiani -
schen Königreichs , 4L Meilen von Wien ,
29 Meilen von Venedig , 134 Meilen von
Triest , und 5 Stunden von der Kreisstadt

Villach entfernt , hart an der Hauptkom -
merzialstraße , welche durch Inner Oestreich
nach Italien führt . Sollte jedoch - der Ge ,
winner dieser Realitäten solche nicht selbst
in Besitz nehmen wellen , so erhält er dafür
von dem Großhandlungshause Karrer und
Borken st ein in Wien , die ebenfalls im
Plan bestimmte sehr bedeutende Geldab -
lösung .

Außer diesem Hauptprerse enthält diese
Lotterie noch 1000 verschiedeneGeldgewinnste ,
zusammen 75,000 fl .

Die Ziehung geschieht in Wien unter
Aufsicht der kaiserl . königl . Hvfbehörde am

I 4. März I 822 .
Der Preis des LooseS ist 14 Gulden rhekn.
inclusive aller Kosten »

ES ist hauptsächlich zu bemerken , daß diese
beiden Lotterien besonders wegen ihrer ge¬
ringen Loosenanzahl alle vorhergehenden die¬
ser Art Ausspielungen üdertreffen . Die Geld ,
gewinnste können auf Verlangen durch mich
eingeiöst werde » , und man daher nicht nör
thig hat , sich erst deßwegen direkt oder in¬
direkt nach Wien zu wenden , in so fern je¬
doch nur , daß die Loose auS meiner Kollekte
sind, und solche daher auf der Nebenseite von
mir e i g e n h ä n d i g mit unterschrieben seytl
müssen.

Bis zu den resp. Ziehungstagen kann man
bei mir Loose hiervon zu den angesetzten
Preisen , wie auch Pläne gratis , welche die
näher « Beschreibung u . sener Güter ent¬
halten , haben .

Diejenigen , welche mich direkt mit ihren
werthen Aufträgen beehren , werde ich nach
Zufriedenheit bedienen , welches immer mein
Bestreben feyn wird .

Briefe und Gelder werden postfrei erbeten .
A > D . Flasch , Hauptkollekteur ,

Lit . B . IVo . 75 . Mcrheiiigeng ^ ffe,
in Frankfurt am Main .

HB Die beiden Ziehungslisten kosten, in Folge der
Auslagen und des hohen Porto von Wien , 36 kr.,
die auf Verlangen einem jeden zugesandt wer¬
den können .

Carl HermSdorf , Redakt «ur<
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